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1. MITGLIEDERBESTAND

Mitgliederbestand

  31. Dezember 2014  31. Dezember 2013

Aktivmitglieder

Passivmitglieder

Pensionierte Mitglieder

Ehrenmitglieder

Total

1‘265

12

596

3

1‘876

1‘251

15

617

3

1‘886

Ehrenmitglieder
• Georg Zimmermann, Präsident von 1979 - bis GV 1986
• Martin Accola, Präsident von 1986 - bis GV 1991
• Albert Vanoni, Präsident von 1991 - bis GV 2000

Der VBS zählte Ende 2014 1‘876 Mitglieder. 
Dies sind 10 Mitglieder weniger als im Vor-
jahr. Erfreulicherweise hat die Anzahl der 
Aktivmitglieder wieder leicht zugenommen. 
Eine deutliche Abnahme war bei den pensio-
nierten Mitgliedern und eine leichte Abnah-
me bei den Passivmitgliedern zu verzeichnen.

Der Vorstand hat Mitte Mai – wie bereits in 
den Vorjahren – beschlossen, abermals ei-
ne breit angelegte Werbekampagne zu lan-
cieren. Die Federführung wurde dem Res-
sort Werbung übertragen. Neumitglieder, 
welche ab Ende Februar bis Ende April 2015 
dem VBS beitreten, nehmen an der Verlosung 
attraktiver Preise teil. Dadurch sollen wiede-
rum zahlreiche Mitarbeitende als Verbands-
mitglieder angeworben werden.
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Funktion Vorname und Name Ressort Dienststelle und Funktion   
    oder Vertretung

Präsident Gion Cotti Kommunikation Bau-, Verkehrs- und   
    Forstdepartement,   
    juristischer Mitarbeiter
  
Vizepräsident   Andreas Cabalzar Stabsfunktion und
   Pensionskassenexperte
 

Mitglieder Maria Pfister Finanzen

 Livio Carloni Werbung

 Josef Senn Pensioniertenwesen

 Monica Spescha Matic Dienstleistungen

 Reinhard Stoffel Veranstaltungen

 

 Georg Thomann Homepage und 
   Datensupport
   

 Marco Wieland Recht und   
   Versicherungen

2. VORSTAND

Amt für Natur und Umwelt,
Abteilungsleiter Natur und 
Landschaft

Amt für Justizvollzug, Justiz-
vollzugsanstalt Realta, Leite-
rin Verwaltung/Ökonomie

Erziehungs-, Kultur- und 
Umweltschutzdepartement, 
Sachbearbeiter Stipendien

Vertretung Pensionierte
 
Vertretung Passivmitglieder

Tiefbauamt, Abteilung Stras-
senbau, Zeichner-Konstruk-
teur

Amt für Natur und Umwelt, 
Abteilungsleiter Luft, Lärm 
und Strahlung

Erziehungs-, Kultur- und 
Umweltschutzdepartement,     
Leiter Rechtsdienst

Die Protokolle der Vorstandssitzungen werden von Maria Pfister verfasst.

Seit der Generalversammlung vom  
25. April 2014 setzt sich der Vorstand 
wie folgt zusammen:
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3. SEKRETARIAT

Das Sekretariat wird von Elsbeth Cabalzar-
Schellenberg geleitet. Der Arbeitsumfang hat 
in den letzten Jahren stetig zugenommen und 
entspricht heute in etwa einem 15-Prozent-
Pensum. Dies ist darauf zurückzuführen, dass 
der Geschäftsverkehr zwischen den Ver-
bandsmitgliedern und dem Sekretariat zu-
nehmend auf elektronischem Weg abgewi-
ckelt wird.

Zu den Aufgaben des Sekretariats gehören 
hauptsächlich die Beantwortung von Anfra-
gen der Mitglieder, das Führen der Ver-
bandsbuchhaltung, das Erledigen des Zah-
lungs- und Rechnungswesens sowie die 
Adressverwaltung der Mitglieder, das Mel-
den von Mitgliedermutationen an den Zen-
tralverband und der Versand der Mitglieder-
ausweise, Rechnungen und weiterer Unter-
lagen an die Neumitglieder. Zudem ist das 
Sekretariat zuständig für den Telefon- und 
E-Mail-Verkehr des VBS und die Verwaltung 
des Mate-rialbestands. Das Telefon des VBS 
ist am Montag-, Dienstag- und Donnerstag-
vormittag jeweils von 08.30 Uhr bis 11.00 
Uhr bedient.

Administrativ ist das Sekretariat dem Präsi-
denten und fachtechnisch der Finanzchefin 
unterstellt.

 

5. KOMMISSIONEN

In der kantonalen Personalkommission ist der 
VBS mit drei Mitgliedern vertreten. In diesem 
Gremium nehmen als Vertreterin bzw. Vertreter 
des VBS Monica Spescha Matic, Gion Cotti 
und Georg Thomann Einsitz. Als stellvertreten-
de Mitglieder amten Maria Pfister und Marco 
Wieland.

In der Verwaltungskommission der Pensions-
kasse Graubünden vertritt Andreas Cabalzar 
die Interessen des Personals. Gleichzeitig am-
tet er auch als Vizepräsident der Kommission.

4. REVISIONSSTELLE

Seit der Generalversammlung vom 25. April 
2014 setzt sich die Revisionsstelle wie folgt 
zusammen:

• Jürg Barandun, Sachbearbeiter beim 
 Amt für Natur und Umwelt

• Therese Braschler, Stv. Leiterin Admini-
 stration beim Amt für Wald und Naturge- 
 fahren

• Laurent Ostinelli, Administrator Kunstmu- 
 seum
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1. Zentralverband
Die 100. Delegiertenversammlung des Zent-
ralverbands „Öffentliches Personal Schweiz“ 
fand am 20. Juni 2014 in Zürich statt. Dort 
wurde der Zentralverband im Jahr 1914 ge-
gründet. An diesem Jubiläumsanlass wurde 
ein reichhaltiges Rahmenprogramm geboten. 
Neben den diversen Grussbotschaften wird 
vor allem der Auftritt von Rob Spence in 
nachhaltiger Erinnerung bleiben. An der De-
legiertenversammlung in Zürich nahmen zwei 
Vorstandsmitglieder teil. 

Anfang November hat der Zentralverband 
die jährliche Fachtagung in Brunnen abge-
halten. Das Thema der Tagung, nämlich 
„Intelligenz, Begabung, Emotionen & Glücks-
ökonomie am Arbeitsplatz“ stiess bei den 
ZV-Sektionen auf reges Interesse. An dieser 
Fachtagung war der VBS mit vier Vorstands-
mitgliedern vertreten.

2. Bündner und Glarner ZV-Sektionen
Die Präsidentenkonferenz der Bündner und 
Glarner ZV-Sektionen fand Ende Oktober 
in Lüen statt. Schwerpunktthema dieses Mei-
nungsaustauschs bildete der zunehmende 
Druck auf die Lohn- und Anstellungsbedin-
gungen der Mitarbeitenden des öffentlichen 
Dienstes. Insbesondere die Mitarbeitenden 
der Stadt Chur haben seit 2004 laufend Ver-
schlechterungen in Kauf nehmen müssen. 
Dazu gehören namentlich die Sistierung des 
Stufenanstiegs und Schlechterstellungen bei 
der Pensionsversicherung. Unter diesem 
Spardruck leidet auch die Sozialpartner-
schaft. Personalentscheide werden immer 
häufiger von der Arbeitgeberseite ohne 

Konsultation der Personalverbände und ohne 
ausreichende Information der Mitarbeitenden 
gefällt. Die Anwesenden waren sich denn 
auch einig, dass diesen Entwicklungen mit 
Entschiedenheit entgegengetreten werden 
muss. Weitere Themen waren die Revision 
von Personal- und Pensionskassenerlassen.

Neben der Präsidentenkonferenz wurde das 
Verhältnis zwischen den Bündner und Glar-
ner ZV-Sektionen auch bei anderen Treffen, 
namentlich durch den gegenseitigen Besuch 
der Generalversammlungen, gepflegt und 
gefördert.

6. ZUSAMMENARBEIT MIT DEM ZENTRALVERBAND UND   
 ANDEREN PERSONALVERBÄNDEN
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1. Begrüssung
Präsident Gion Cotti eröffnet um 18.00 Uhr die 
107. Generalversammlung des VBS und be-
grüsst die Mitglieder und Gäste. Einen beson-
deren Gruss richtet er an Regierungspräsident 
Dr. Mario Cavigelli, Vorsteher des Bau-, Ver-
kehrs- und Forstdepartementes und an ZV-Prä-
sident Urs Stauffer. Weiter gibt Gion Cotti be-
kannt, dass sich Ehrenmitglied Georg Zimmer-
mann, Werner Fink, Vorsteher des Personalam-
tes, Willi Berger, Direktor der Pensionskasse 
Graubünden, Vorstandsmitglied Georg Tho-
mann sowie weitere Mitglieder und Gäste für 
die heutige Versammlung entschuldigt haben.

Die persönliche Einladung zur 107. General-
versammlung wurde allen Mitgliedern fristge-
recht zugestellt. Die Generalversammlung ist 
somit beschlussfähig. Anträge von Mitgliedern 
betreffend die Traktandenliste sind keine ein-
gegangen, und die vom Vorstand vorgeschla-
gene Traktandenliste wird von der General-
versammlung einstimmig genehmigt.

2. Wahl der Stimmenzähler
Als Stimmenzähler wird Andreas Cabalzar 
vorgeschlagen und gewählt. 

3. Protokoll der Generalversammlung 2013
Das Protokoll der 106. Generalversammlung 
vom 26. April 2013 ist im Jahresbericht aufge-
führt. Dieser Bericht wurde allen Mitgliedern 
zugestellt, und das Protokoll konnte dort ein-
gesehen werden. Die Anwesenden werden 
angefragt, ob Ergänzungen oder Erläuterun-
gen gewünscht werden. Dies ist nicht der Fall 
und das Protokoll wird einstimmig genehmigt.

Der Präsident dankt Protokollführer Andreas 
Cabalzar für seine Arbeit.

4. Wahl des Präsidenten und der Vorstands- 
mitglieder
Präsident Gion Cotti weist vorweg darauf hin, 
dass die letzten Gesamterneuerungswahlen an 
der Generalversammlung vom 7. Mai 2010 
stattgefunden haben. Die dreijährige Amtszeit 
des Präsidenten, der Vorstandsmitglieder und 
der Mitglieder der Revisionsstelle endete folg-
lich an der Generalversammlung 2013. Im 
Jahr 2013 hat der Präsident es jedoch ver-
säumt, die Gesamterneuerungswahlen vorzu-
nehmen. Daher beantragt er alle im Jahr 2013 
tätigen Verbandsorgane rückwirkend ab Ge-
neralversammlung 2013 zu wählen. Aus der 
Versammlungsmitte werden keine Einwände 
dagegen vorgebracht. Demzufolge gelten die 
heutigen Wahlen ab Generalversammlung 
2013 bis zur Generalversammlung 2016.

Gion Cotti erklärt sich bereit, das Präsidium 
für eine weitere Amtszeit zu übernehmen. Auf 
Antrag von Vizepräsident Andreas Cabalzar 
wird Gion Cotti mit Applaus in seinem Amt 
bestätigt. Dieser dankt für die Wahl und das 
entgegengebrachte Vertrauen.

Auf Antrag des Präsidenten werden auch die 
Vorstandsmitglieder Andreas Cabalzar, Livio 
Carloni, Maria Pfister, Josef Senn, Monica 
Spescha Matic, Reinhard Stoffel, Georg 
Thomann und Marco Wieland von der Gene-
ralversammlung mit Applaus für eine weitere 
Amtsperiode in ihrer Funktion bestätigt.

5. Wahl der Revisionsstelle
Prisca Sgier hat im Hinblick auf die Gene-
ralversammlung 2014 ihre Demission einge-
reicht. Laut den Ausführungen von Präsident 
Gion Cotti ist Prisca Sgier an der General-

7. PROTOKOLL DER 107. GENERALVERSAMMLUNG DES   
 VERBANDS DES BÜNDNER STAATSPERSONALS             
 25. APRIL 2014, 18.00 UHR BIS 19.15 UHR, REST. MARSÖL CHUR 
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versammlung 2001 als Ersatzrevisorin und an 
der Generalversammlung 2006 als ordentliche 
Revisorin gewählt worden. Vor ihrer Wahl in 
die Revisionsstelle war sie als Vorstandsmit-
glied tätig.

Gion Cotti dankt Prisca Sgier für die geleistete 
Arbeit. Ihr Amt als Revisorin hat sie laut Präsi-
dent stets pflichtbewusst und mit hoher Kompe-
tenz ausgeübt. Prisca Sgier hat sich auch nicht 
gescheut, dem Vorstand kritische Fragen zu 
stellen. Gion Cotti überreicht ihr ein Präsent, 
und die Versammlung verabschiedet Prisca 
Sgier mit einem kräftigen Applaus.

Für die Nachfolge von Prisca Sgier hat der 
Vorstand Laurent Ostinelli nominiert. Beruflich 
arbeitet er als Administrator im Kunstmuseum. 
Aus der Versammlungsmitte erfolgen keine 
weiteren Nominationen, so dass der Präsident 
zu den Wahlen schreiten kann. Diese Wahlen 
gelten – wie beim Präsidium und den Vor-
standsmitgliedern – für die Amtsperiode 2013 
bis 2016.

Zur Wiederwahl stellen sich Jürg Barandun und 
Therese Braschler. Beide werden von der Ge-
neralversammlung mit Applaus für die ganze 
Amtsperiode als Mitglieder der Revisionsstelle 
bestätigt. Prisca Sgier wird rückwirkend ab Ge-
neralversammlung 2013 bis zur Generalver-
sammlung 2014 und Laurent Ostinelli ab Ge-
neralversammlung 2014 bis zur Generalver-
sammlung 2016 gewählt.

6. Jahresbericht
Zusammen mit der Einladung ist auch der 
Jahresbericht, den der Präsident verfasst hat, 
den Mitgliedern zugestellt worden. In seinen 
ergänzenden Ausführungen betont Gion 
Cotti, dass der VBS das neue Personalgesetz 
befürwortet hat. Laut Präsident beinhaltete 
der Revisionsentwurf der Regierung mehrere 
personalfreundliche Regelungen. Für ihn ist es 

nicht nachvollziehbar, dass die grossrätliche 
Kommission für Gesundheit und Soziales 
(KGS) mit 6 zu 5 Stimmen dem Grossen Rat 
beantragt hat, auf diese Vorlage nicht einzu-
treten. Diesem Antrag hat in der April-Session 
2014 auch eine knappe Mehrheit der Mitglie-
der des Grossen Rates zugestimmt. Für Eintre-
ten waren mehrheitlich die Fraktionen der BDP 
und SP, gegen Eintreten auf die Vorlage haben 
mehrheitlich die CVP-Fraktion und die beinahe 
geschlossene FDP-Fraktion gestimmt.

Aus dem Nichteintretensentscheid des Grossen 
Rates zieht Präsident Gion Cotti zwei Schluss-
folgerungen. Erstens ist das geltende Personal-
recht für die Staatsangestellten nicht unvorteil-
haft. Daher ist es letztlich besser, wenn die 
Mehrheit des Grossen Rates auf die Revisions-
vorlage der Regierung nicht eingetreten ist. 
Im gegenwärtigen politischen Umfeld wäre 
nämlich die regierungsrätliche Vorlage im 
Grossen Rat mit grosser Wahrscheinlichkeit 
zu Lasten des Personals abgeändert worden. 
Zweitens weist der Präsident darauf hin, dass 
am 18. Mai 2014 Grossratswahlen sind und 
der Nichteintretensentscheid der Mehrheit des 
Grossen Rates sein persönliches Wahlverhalten 
nachhaltig beeinflusst hat. Er bekennt in aller 
Offenheit, dass er im Kreis Chur ausschliesslich 
die Kandidatinnen und Kandidaten der BDP 
und SP wählen wird.

Schliesslich orientiert der Präsident die Ver-
sammlung über die anstehende Teilrevision 
des Pensionskassengesetzes, welche vom VBS 
ebenfalls befürwortet wird. Diese Vorlage 
wird laut Gion Cotti in der Juni-Session 2014 
vom Grossen Rat behandelt. Aufgrund des 
Verhaltens der Ratsmehrheit beim Perso-
nalgesetz dürfte auch die Teilrevision des 
Pensionskassengesetzes im Rat keinen leichten 
Stand haben.
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Im Anschluss an diese Ausführungen über-
nimmt Vizepräsident Andreas Cabalzar das 
Wort und fragt die Versammlung an, ob wei-
tere Erläuterungen zum Jahresbericht ge-
wünscht werden. Dies ist nicht der Fall. Somit 
beantragt er der Versammlung, den Jahresbe-
richt zu genehmigen. Diesem Antrag wird mit 
Applaus zugestimmt.

7. Jahresrechnung, Revisorenbericht und Dé-
chargeerteilung 
Die Jahresrechnung 2013 wird von Präsident 
Gion Cotti vorgestellt. Der Jahresabschluss 
weist einen Gewinn von Fr. 5‘021.15 aus, und 
das Verbandsvermögen beträgt per 31. De-
zember 2013 Fr. 166‘858.77.

Veranschlagt worden waren für das Jahr 2013 
Mehreinnahmen von 2‘100 Franken. Budget 
und Rechnung 2013 stimmen somit weitgehend 
überein. Anzumerken hat der Präsident diesbe-
züglich einzig, dass der VBS im Jahr 2013 
sämtliche Wertschriften verkauft hat. Ausge-
hend vom Einstandspreis und unter Einbe-
zug der Ausschüttungen resultierte aus den 
Wertschriften ein Gewinn von rund 1‘500 
Franken.

Revisor Jürg Barandun verliest anschliessend 
den Revisorenbericht 2013, welcher ebenfalls 
im Jahresbericht enthalten und von den Rech-
nungsrevisorinnen Therese Braschler und 
Prisca Sgier unterzeichnet ist. Jürg Barandun 
stellt der Versammlung den Antrag, der Jahres-
rechnung 2013 zuzustimmen und dem Vorstand 
Décharge zu erteilen. Die Jahresrechnung, die 
Bilanz und der Revisorenbericht 2013 werden 
von der Generalversammlung in der Folge ein-
stimmig genehmigt. Ebenso wird dem Vorstand 
Décharge erteilt.

8. Jahresbeiträge 2015 und Voranschlag 2015
Der Präsident betont, dass nach den guten Jah-
resabschlüssen der letzten Jahre kein Grund 

für eine Erhöhung der Mitgliederbeiträge be-
steht. Daher beantragt er, die Höhe der Mit-
gliederbeiträge für das Jahr 2015 unverändert 
zu belassen, nämlich für Aktiv- und Passivmit-
glieder bei 45 Franken und für pensionierte
Mitglieder bei 33 Franken. Diese Anträge wer-
den von der Generalversammlung einstimmig 
genehmigt. Zustimmung findet auch der Voran-
schlag 2015, welcher einen Mehraufwand von 
5‘000 Franken vorsieht.  

9. Umfrage und Verschiedenes
Präsident Gion Cotti gibt bekannt, dass der 
Pensioniertenausflug am 19. September 2014 
stattfindet. Anschliessend lädt er zu Wortmel-
dungen aus der Versammlungsmitte ein. Davon 
wird kein Gebrauch gemacht.

Zum Schluss dankt Gion Cotti allen Anwesen-
den für die Teilnahme an der Generalver-
sammlung. Ein besonderer Dank geht an die 
Vorstandsmitglieder, an die Mitglieder der 
Revisionsstelle und an die Leiterin des Sekreta-
riats. Damit sind die statutarischen Geschäfte 
abgeschlossen.

Im Anschluss an die Generalversammlung fin-
det eine Fragerunde mit Regierungspräsident 
Dr. Mario Cavigelli statt. Gion Cotti stellt ihm 
Fragen zu seiner Funktion als Regierungsprä-
sident, zu den anstehenden Regierungsrats-
wahlen und zu den Schwerpunkten in seinem 
Departement. Regierungspräsident Dr. Mario 
Cavigelli gibt bereitwillig Auskunft und wird 
nach der Fragerunde von der Versammlung 
mit Applaus verabschiedet. Zentralpräsident 
Urs Stauffer überbringt die Grussbotschaft des 
Zentralverbandes und würdigt den Einsatz des 
VBS für die Interessen des Staatspersonals. 

Chur, 25. April 2014 
 
Der Aktuar: 
Andreas Cabalzar 
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